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MARKTGEMEINDEAMT SCHRUNS 

Hauptverwaltung      Schruns, den 1.3.1973. 

 

 

Verhandlungsschrift 

 

über die am MITTWOCH, dem 28.2.1973 um 2c015 Uhr im Sitzungssaal 

der Marktgemeinde Schruns stattgefundene 23. öffentliche 

Sitzung der GEMEINDEVERTRETUNG. 

 

Anwesend: Bürgermeister Isele Eugen als Vorsitzender, 

Vbgm. Wekerle Harald, die Gemeinderäte Schmidt Karl, Erhart Ludwig, 

Hutter Josef und Düngler Rudolf, sowie die Gemeindevertreter und 

Ersatzmänner Brugger Georg, Juen Franz Josef, Schreiber Jakob, 

Vonier Robert, Dr. Sander Hermann, Schnetzer Ludwig, Wachter Franz 

und Waldberg Johann für die ÖVP., 

Ganahl Edmund, Mühlbacher Herbert, Gantner Christian, Mayer Robert 

und Bitschnau Arnold für die Ortspartei, 

Bitschnau Werner und Keßler Emil für die SPÖ., 

Prof. Fritz Josef und Fiel Franz für die FPÖ. 

Gde. Kassier Fenkart Karl als Sachbearbeiter. 

Schriftführer: GSekr. Marchetti Herbert. 

 

Entschuldigt abwesend: Vonbank Peter, Kleber Ludwig, Dipl.Ing. Jäger 

Karl Ludwig, Dkfm. Piske Jürgen. 

Die Beschlußfähigkeit ist gegeben. Die Zustellung der Einladung 

zur gegenständlichen Sitzung der Gemeindevertretung erfolgte den 

Bestimmungen des GG. zeitgerecht. 

 

 

Erledigte 

TAGESORDNUNG: 

 

1.) Festsetzung der Gemeindegebühren und Abgaben für 1973. 

2.) Beschlußfassung Über den Voranschlag für das Jahr 1973 der 

Marktgemeinde Schruns. 

3.) FIDESCO; Beschlußfassung über vorgelegte Vereinbarung. 

4.) Sanitätsangelegenheiten: 

a) Beitritt der Marktgemeinde Schruns zum Gemeindeverband. 

b) Bestellung eines ärztlichen Leiters für das Krankenhaus 

St. Josefsheim in Schruns. 

 

 

Vor Eingang in die Tagesordnung erklärt GV. Prof. Fritz Josef, daß die 

Fraktion der FPÖ den Voranschlag 1973 ablehnen müsse, da sie zu den 

Vorberatungen zu diesem Budget nicht beigezogen wurde und daher auch 

nicht mitverantwortlich sein könne. 

 

GV. Ganahl Edmund bemängelt ebenfalls, daß der Finanzausschuß zu den 

diesbezüglichen Beratungen nicht eingeladen war. 

 

Der Vorsitzende wie auch Vbgm. Wekerle rechtfertigen sich dahingehend, 

daß nach dem Gemeindegesetz der Gemeindevorstand für die 

Erstellung des Voranschlages zuständig ist und bei den letztjährigen 

Beratungen seitens des Finanzausschusses auf diese Tatsache hingewiesen 

worden sei. 



Es stehe jedoch nichts im Wege, zukünftig wieder den Finanzausschuß, in 

welchem auch die FPÖ vertreten ist, zu den Budgetberatungen 

beizuziehen. 
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1.) Vbgm. Wekerle als Obmann des Finanzausschusses erläutert die 

gegenüber dem Vorjahr notwendig werdenden Erhöhungen bei den 

Gemeindegebühren und Abgaben für das Jahr 1973. 

 

Grundsteuer für nicht landw. genutzte Grundstücke: Erhöhung des 

Hebesatzes von 200% auf 300%. 

 

 

Gästetaxe: 

 

Einführung der Pauschalierung für Appartements, Ferienhäuser und  

Zweitwohnungen, pro Bett und Jahr S 675.-—. 

Für Maisäßhäuser pro Bett und Jahr S 120.-- 

und für Betriebsferienwohnungen pro Bett und Jahr S 675,--: 

 

 

Leichenhalle Benützungsgebühr: 

 

Tagesgebühr für in Schruns. wohnhaft gewesene Personen S 100„— 

Tagesgebühr für nicht in Schruns wohnhaft gewesene 

Personen S 200.--% 

 

 

Kanalisationsgebühren: 

 

Anschlußgebühr für Gebäude jeglicher Art (Alt- u. Neubauten) 

je m3 umbauten Raumes sämtlicher Geschosse S 18.- 

für ausgesprochene Werkshallen, Großwerkstätten, Magazine 

u. dgl. bis zu einem umbauten Raum von insgesamt 1000 m3 

S 18.-- 

 

Für Ortsansäßige, die ihren Wohnsitz mindestens 5 Jahre 

in Schruns haben C 1 Teil der Eheleute) sollen die 

Kanalanschlußgebühren Über Ansuchen auf S 10.—/m3 umbauter Raum 

ermäßigt werden. 

 

Für Gewerbebetriebe, die im Interessenbereich der Gemeinde 

liegen, kann die Anschlußgebühr über Ansuchen auf S 10.— /m3 

umbauter Raum ermäßigt werden. 

 

Die Ermäßigung hat die Gemeindevertretung zu beschließen. 

 

 

Wassergebühren: 

 

Die Anschlußgebühr beträgt pro m3 umbauter Raum S 18. — 

Bei Nachweis der Zuerkennung einer zeitlichen Grundsteuerbefreiung 



für einen Neubau von Ortsansäßigen, die ihren ordentlichen Wohnsitz 

mindestens 5 Jahre in Schruns haben, kann die Gemeindevertretung über 

Ansuchen die Anschlußgebühr  auf S 10.—,/m3 umbauten Raum ermäßigen. 

 

Dasselbe gilt für Gewerbebetriebe, die im Interessenbereich 

der Gemeinde liegen. 

 

 

 

 

Müllabfuhr: 

 

 

Die Abgabe von Müllsäcken zusätzlich zu den Mülleimern beträgt pro Sack 

einschl. Abfuhr u. MWSt. S 8.--. 

 

Diese vorangeführten Abänderungen bezw. Heueinführungen werden 

zustimmend zur Kenntnis genommen, GR Schmidt schlägt vor, daß nach 

Übernahme der Friedhofverwaltung durch die Gemeinde Schruns, ein 

Friedhofausschuß gebildet werden soll. Diesem Vorschlag wird die 

Zustimmung erteilt. 

 

In der abschließenden Abstimmung werden die Steuern, Gebühren und 

Abgaben der Marktgemeinde Schruns für das Jahr 1973 einstimmig 

beschlossen. 
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zu 2.) Vbgm. Wekerle gibt einleitend einen Bericht zum Voranschlag 

1973. Anschließend werden die einzelnen Haushaltsgruppen mit ihren 

Unterabschnitten verlesen und fallweise Debatten geführt. 

 

 

Gruppe 0: Allgemeine Verwaltung. 

 

Einnahmen: S 524.200.-    Ausgaben: 1.885.000.- S 

 

Zu dieser Gruppe wird keine Anfrage gestellt. 

 

 

Gruppe 1: öffentliche Ordnung und Sicherheit. 

 

Einnahmen: S 57.000.-    Ausgaben: S 423.000.- 

 

Su dieser Gruppe wird keine Anfrage gestellt. 

 

 

Gruppe 2: Schulwesen. 

 

Einnahmen: S 1.619.000.-   Ausgaben: S 2.928.400.- 

 

 

Hiezu stellt GV. Edmund Ganahl fest, daß die seitens der 

Schuldirektionen beantragten Mittel für Lehr - u. Lernbehelfe erheblich 



gekürzt worden sind. Der Vorsitzende entgegnet, daß in den letzten 

Jahren festgestellt werden konnte, daß die bewilligten Beträge nie 

ausgeschöpft wurden. Dies zeige einen sparsamen und 

verantwortungsbewußten Einkauf. 

Er versichert, daß im Falle eines dringenden Bedarfes die notwendigen 

Anschaffungen für die Schulen, seitens des Gemeindevorstandes ohne 

Zweifel bewilligt werden. Für sozial bedürftige Schüler des 

Polytechnischen Lehrganges ersucht GV. Ganahl um die Bewilligung von 

Fahrtkostenzuschüssen zu den jährlich stattfindenden Wien-Fahrten. 

(Aktion "Schüler lernen die Bundeshauptstadt kennen".) Diesem Antrag 

wird die Zustimmung erteilt. 

Gruppe 3: Kulturwesen. 

 

Einnahmen: S 888.000.-    Ausgaben: S 1191.000.- 

 

GV. Herbert Mühlbacher bemängelt die geringe Dotierung 

für "Naturschutz", der in der heutigen Zeit ganz besonders 

notwendig geworden sei. GV. Edmund Ganahl weist in diesem 

Zusammenhang darauf hin, daß bezüglich der Zustände beim 

Müllablagerungsplatz der Gemeinde Tschagguns dringlich interveniert 

werden soll. 

 

 

Gruppe 4: Fürsorgewesen und Jugendhilfe. 

 

Einnahmen: S 525.000.-    Ausgaben: S 1571.000,- 

 

Zu dieser Gruppe wird keine Anfrage gestellt. 

 

 

Gruppe 5: Gesundheitswesen und körperliche Ertüchtigung. 

 

Einnahmen: S 3837.700.-   Ausgaben: S 5318.000.- 

 

GV. Keßler Emil weist darauf hin, daß die Gemeinden Schruns, Tschagguns 

und Barthalomäberg derzeit ohne Gemeindehebamme sind und der Dienst 

durch die Gemeindehebamme von Vandans versehen werden muß. Dies wirke 

sich natürlich auch in der Belegung der Wöchnerinnenstation des 

Gemeindekrankenhauses aus. Der Vorsitzende entgegnet, daß seitens der 

Gemeindeverwaltung alles versucht wurde, eine Gemeindehebamme zu 

bekommen oder zumindest eine Interessentin für die Hebammenschule 

zu gewinnen. Leider seien bisher alle Bemühungen erfolglos geblieben. 
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Dr. Hermann Sander als Obmann des Kulturausschusses und des 

Sportausschusses stellt dankend fest, daß die Vorschläge dieser 

Unterausschüsse in das Budget übernommen wurden. 

Bezüglich des in Aussicht stehenden Sportplatzareals in Tschagguns-

Zelfen gibt Dr. Sander zu bedenken, daß ein solcher Platz bezüglich 

Größe und Lage nie mehr zu bekommen sein wird. Sollte daher im Verlauf 

des Jahres 1973 dieses Grundstück tatsächlich zum Verkauf kommen, müßte 

im Rahmen eines Nachtragsbudgets für die Bedeckung dieser Ausgaben 

gesorgt werden. 



 

 

Gruppe 6: Bau- Wohnungs- und Siedlungswesen. 

 

Einnahmen: S 2593.000.-  Ausgabens S 6.409.000.- 

 

Hier wird insbesonders auf die Dringlichkeit der Verbesserung 

des Veltlinerweges und des Feldweges hingewiesen. 

Nach Ansicht von GV. Georg Brugger müßte mit der Aufbringung 

einer entsprechend starken Bitumen-Tragschicht zeitig im 

Frühjahr begonnen werden. 

 

 

Gruppe 7: öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung. 

 

Einnahmen: S 2592.000.-  Ausgaben: S 9046.000.- 

 

Um die Investitionsfreudigkeit der gewerblichen Wirtschaft 

etwas anzuheben, wird von GV. Ganahl Edmund eine entsprechende 

Förderung der gewerblichen Wirtschaft angeregt. GR. Schmidt 

Karl weist darauf hin, daß bei Pauschalarrangements vom 

Vermieter starke Ermäßigungen verlangt werden, die Gästetaxe 

jedoch in voller Höhe an die Gemeinde abgeführt werden müsse. 

Über Anregung von GV. Ganahl Edmund wird für die Fortbildung 

der Bediensteten im Verkehrsamt ein Betrag von S 5.000,- 

eingesetzt. Desweiteren wird zugestimmt, daß der Buchwaldweg 

und der viel begangene Wanderweg "Dörfle-Gamprätz" in diesem 

Jahr entsprechend ausgebaut werden. 

 

 

Gruppe 8: Wirtschaftliche Unternehmungen und Beteiligungen. 

Einnahmen: S 2330.000.-  Ausgaben: S 2.566.000.- 

 

GR. Rudolf Düngler und GV. Mühlbacher Herbert verweisen auf 

die Dringlichkeit des Ankaufes der Quellen in Gafretsch. 

Der Vorsitzende versichert, daß in den nächsten Tagen die 

entsprechenden Verhandlungen geführt werden. 

 

 

Gruppe 9: Finanz - und Vermögensverwaltung. 

 

Einnahmen: S 1.283.OOO.-  Ausgaben: S 2.310.OOO.— 

 

Gemeinderat Ludwig Erhart als Obmann des Land- u. 

Forstwirtschaftsausschusses bezeichnet es als unbedingte Notwendigkeit, 

eine verantwortliche Person für den Gemeindewaldbesitz zu 

nominieren, zumal der Schrunser Forstwart noch in diesem 

Jahr in Pension gehen wird. 

 

 

 

Der zur Beschlußfassung vorgelegte Voranschlag 1973 sieht vor: 

 

 

Einnahmen       Ausgaben: 

 

aus der Vermögensgebarung 20.067.700.-  15.061.000.- 

aus der Erfolgsgebarung 27.795.900.-  33.647.400.- 

Entnahme aus Kassabeständen    844.800.-  ____________ 

 



Gesamt    48.708.400.-  48.708.400.- 

     =================================== 
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Über Antrag des Gemeindevorstandes wird der Voranschlag 

für das Jahr 1973 in der vorgelegten Form stimmenmehrheitlich 

angenommen. Prof. Fritz Josef, Franz Fiel und Keßler Emil 

stimmen dagegen mit der Begründung, daß die Fraktion der 

FPÖ zu den Beratungen über den Voranschlag 1973 nicht beigezogen 

Wurde. 

 

Abschließend ersucht GV. Ganahl Edmund den Vorsitzenden 

um vermehrte Information der Gemeindevertretung und regt an, 

daß zu den Beratungen des Gemeindevorstandes in wichtigen 

Fällen auch die Fraktionsobmänner beigezogen werden sollten. 

 

Dies wird vom Vorsitzenden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

zu 3.) Nach kurzer Debatte stellt GV. Brugger Georg den Antrag 

auf Vertagung dieses Punktes der Tagesordnung, da die zu 

beschließende Vereinbarung zwischen der "Montafon Touristik 

Ges.m.b.H." und der Marktgemeinde Schruns erst bei Sitzungsbeginn 

den Fraktionsführern ausgefolgt wurde. Der Vorsitzende 

erklärt hiezu, daß das Schriftstück erst am heutigen Nachmittag 

beim Marktgemeindeamt Schruns eingelangt ist. 

 

Der Antrag auf Vertagung wird stimmenmehrheitlich bei 

vier Gegenstimmen angenommen. 

 

 

 

zu 4.) Aus VerwaltungsVereinfachungsgründen ist beabsichtigt, einen 

Gemeindeverband zur Anstellung eines Gemeindearztes für die 

Gemeinden Schruns, Tschagguns, Bartholomäberg, Vandans, 

St.Anton i. M. und Silbertal zu gründen. 

 

Über Antrag des Krankenhaus - und Sanitätsausschusses wird de; 

Beitritt zu diesem Gemeindeverband mit dem Sitz des Gemeindearztes 

in Schruns einstimmig beschlossen. 

 

b) über Antrag des Krankenhaus - und Sanitätsausschusses 

wird Dr. Hermann Sander einstimmig zum ärztlichen Leiter 

des Krankenhauses St. Josefsheim in Schruns bestellt. 

 

 

 

Gegen die Verhandlungsschrift der vorausgegangenen 22. öffentlichen 

Sitzung der Gemeindevertretung wird kein Einwand erhoben, sodaß 

dieselbe als genehmigt erklärt wird. 

 



 

Ende der Beratung: 24.00 Uhr 

Tag der Verlautbarung: 1.3.1973 

 

Der Schriftführer:     Der Vorsitzende: 

 

GSekr.       Bürgermeister 

 



MARKTGEMEINDEAMT  SCHRÜNS 
Hauptverwaltung Schruns, den 1.3.1973. 

V e r h a n d l u n g s s c h r i f t 
über die am MITTWOCH, dem 28»2.1973 um 2c015 Uhr im Sitzungssaal der Marktgeraeinde Schruns stattgefundene 23. öffentliche 
Sitzung der GEMEINDEVERTRETUNG., ' 
Anwesend: Bürgermeister Jsele Eugen als Vorsitzender , 
Vbgm. Wekerle Harald, die Gemeinderäte Schmidt Karl, Erhart Ludwig, 
Hutter Josef und Düngier Rudolf, sowie die Gemeindevertreter und 
Ersatzmänner Brugger Georg, Juen Franz Josef, Schreiber Jakob, 
Vonier Robert, Dr. Sander Hermann, Schnetzer Ludwig, Wächter Franz 
und Waldberg Johann für die ÖVP., 
Ganahl Edmund, Mühlbacher Herbert, Gantner Christian, Mayer Robert 
und Bitschnau Arnold für die Ortspartei, 
Bitschnau Werner und Keßler Emil für die SPÖ, 9 Prof. Fritz Josef und Fiel Franz für die FPÖ. 
Gde. Kassier Fenkart Karl als Sachbearbeiter. 
Schriftführer ; GSekr. Marchetti Herbert. 
Entschuldigt abwesend: Vonbank Peter, Kleber Ludwig, Dipl.Ing. Jäger 
Karl Ludwig, Dkfm. Piske Jürgen«, 
Die Beschlußfähigkeit ist gegeben. Die Zustellung der Einladung 
zur gegenständlichen Sitzung der Gemeindevertretung erfolgte den 
Bestimmungen des GG. zeitgerecht„ 
Erledigte 
T A G E S O R D N U N G : 
1.) Festsetzung der Gemeindegebühren und Abgaben für 1973. 
2•) Beschlußfassung Über den Voranschlag für das Jahr 1973 der 

Marktgemeinde Schruns. 
3.) FIDESCO; Beschlußfassung über vorgelegte Vereinbarung. 
4.) Sanitätsangelegenheiten : 

a) Beitritt der Marktgemeinde Schruns zum Gerneindeverband. 
b) Bestellung eines ärztlichen Leiters für das Krankenhaus 

St. Josefsheim in Schruns. 
Vor Eingang in die Tagesordnung erklärt GV. Prof. Fritz Josef, 
daß die Fraktion der FFÖ. den Voranschlag 1973 ablehnen müsse, 
da sie zu den Vorberatungen zu diesem Budget nicht beigezogen wurde 
und daher auch nicht mitverantwortlich sein könne. 
GV. Ganahl Edmund bemängelt ebenfalls, daß der Finanzausschuß zu 
den diesbezüglichen Beratungen nicht eingeladen war. 
Der Vorsitzende , wie auch Vbgm«. Wekerle rechtfertigen sich dahin-
gehend, daß nach dem Gemeindegesetz der Gemeindevorstand für die 
Erstellung des Voranschlages zuständig ist und bei den letztjährigen 
Beratungen seitens des Finanzausschusses auf diese Tatsache hin-
gewiesen worden sei. 
Es stehe jedoch nichts im Wege, zukünftig wieder den Finanzaus-
schuß, in welchem auch die FPÖ vertreten ist, zu den Budgetberatungen 
beizuziehen. 



1.) Vbgm. Wekerle als Obmann des Finanzausschusses erläutert 
die gegenüber dem Vorjahr notwendig werdenden Erhöhungen 
bei den Gemeindegebühren und Abgaben für das Jahr 1973. 
Grundsteuer für nicht landw. genutzte Grundstücke i 
Erhöhüng"~d@i" Hebesatzes von 2oo % auf 300 % . 
Gästetaxe : 
Einführung der Pauschalierung für Appartements, Ferien-
häuser und Zweitwohnungenp pro Bett und Jahr S 675»— . 
Für Maisäßhäuser pro Bett und Jahr S 120o — 
und für Betriebsferienwohnungen pro"Bett und Jahr S 675,--: 
Leichenhalle Benutzungsgebühr ; 
Tagesgebühr für in Schruns. wohnhaft gewesene Personen S 100„— 
Tagesgebühr für nicht In Schruns wohnhaft gewesene 
Personen S 200.°— 
Kanallsatlonsgebühren s 
Anschlußgebühr für Gebäude jeglicher Art (Alt- u. Neu-
bauten )'je m3 umbauten Raumes sämtlicher Geschosse S 18.-— 
für ausgesprochene Werkshallen, Großwerkstätten, Magazine 
Uo dg!» bis zu einem umbauten Raum von insgesamt 1000 m3 
S 18,— 
Für Ortsansäßige, die ihren Wohnsitz mindestens 5 Jahre 
in Schruns haben C 1 Teil der Eheleute) sollen die Kanal-
anschlußgebühren Über Ansuchen auf S lo.—/m3 umbauter 
Raum ermäßigt werden* 
Für Gewerbebetriebe, die im Interessenbereich der Gemeinde 
liegen, kann die Anschlußgebühr über Ansuchen auf S lo.— /M3 

. umbauter Raum ermäßigt werden. 
Die Ermäßigung hat die Gemeindevertretung zu beschließen. 
Wassergebühren t 
Di@ Anschlußgebühr beträgt pro m3 umbauter Raum S 18. —* 
Bei Nachweis der Zuerkennung einer zeltlichen Grunäsfceuar-
befreiung für ©inen Neubau von Ortsansäßigen, die ihren 
ordentlichen Wohnsitz mindestens 5 Jahre in Schruns haben, 
kann die Gerneindevertratung über Ansuchen die Anschluß-
gebühr auf S lo."— ,/M3 umbauten Raum ermäßigen. 
Dasselbe gilt für Gewerbebetriebe, die im Interessenbereich 
der Gemeinde liegen., 
Müllabfuhr : 
Die Abgabe von Müllsäcken zusätzlich zu den Mülleimern 
beträgt pro Sack einsah!«Abfuhr u® MWSt. 
Diese vorangeführten Abänderungen bezw. Heueinführungen 
werden zustimmend zur Kenntnis genommen, GR. Schmidt 
schlägt vor, daß nach Übernahme der FriedhofVerwaltung 
durch die Gemeinde Schruns, ein Friedhofausschuß gebildet 
werden soll«, Diesem Vorschlag wird die Zustimmung erteilt. 
In der abschließenden Abstimmung werden die Steuern, Gebühren 
und Abgaben der Marktgemeinde Schruns für das Jahr 1973 
einstimmig beschlossen . 



zu 2c) Vbgm. Wekerle gibt einleitend einen Bericht zum Voranschlag 
1973» Anschließend werden die einzelnen Haushaltsgruppen 
mit ihren Unterabschnitten verlesen und fallweise Debatten 
geführt. 
Gruppe 0 : Allgemeine Verwaltung . 
Einnahmen: S 524.2oo•- Ausgaben : 1885,000.- S 
Zu dieser Gruppe wird keine Anfrage gestellt, 
Gruppe 1 : öffentliche Ordnung und Sicherheit » 
Einnahmen: S 57.000.- Ausgaben: S 423.000.-
Su dieser Gruppe wird keine Anfrage gestellt. 
Gruppe 2: Schulwesen. 
Einnahmen: S 1619.000,- Ausgaben: S 2928.400.-
Hiazu stellt GV. Edmund Ganahl fest, daß die seitens der 
Schuldirektionen beantragten Mittel für Lehr - u. Lernbe-
helfe erheblich gekürst worden sind. Der Vorsitzende ent-
gegnet , daß in den letzten Jahren festgestellt werden konnte, 
daß die bewilligten Beträge nie ausgeschöpft wurden. Dies 
zeige einen sparsamen und verantwortungsbewußten Einkauf , 
Er versichert, daß im Falle eines dringenden Bedarfes die 
notwendigen Anschaffungen für die Schulen, seitens des Gemeinde-
Vorstandes ohne Zweifel bewilligt werden. Für sozial bedürftige 
Schüler des Polytechnischen Lehrganges ersucht GV. Ganahl um 
die Bewilligung von Fahrtkostenzuschüssen zu den jährlich 
stattfindenden Wien - Fahrten. (Aktion "Schüler lernen die 
Bundeshauptstadt kennen".) Diesem Antrag wird die Zustimmung 
erteilt. 
Gruppe 3: Kulturwesen * 
Einnahmen: S 888«000.- Ausgaben: S 1191.000.-
GV. Herbert Mühlbacher bemängelt die geringe Dotierung 
für "Naturschutz" , der in der heutigen Seit ganz besonders 
notwendig geworden sei. GV. Edmund Ganahl weist in diesem 
Zusammenhang darauf hin, daß bezüglich der Zustände beim 
Müllablagerungsplatz der Gemeinde Tschagguns dringlich inter-
veniert werden soll . 
Gruppe 4: Fürsorgewesen und Jugendhilfe . 
Einnahmen: S 525.000„- Ausgaben: S 1571,000,-
Zu dieser Gruppe wird keine Anfrage gestellt, 
Gruppe 5: Gesundheitswesen und körperliche Ertüchtigung» 
Einnahmen: S 3837„700.- Ausgaben: S 5318.000,-
GV. Keßler Emil weist darauf hin, daß die Gemeinden Schruns, 
Tschagguns und Harthalomäberg derzeit ohne Gerneindehebamme 
sind und der Dienst durch die Gemeindehebamme  von Vandans 
versehen werden muß „ Dies wirke sich natürlich auch in der 
Belegung der Wöchnerinnenstation des Gemeindekrankenhauses 
aus. Der Vorsitzende entgegnet, daß seitens der Gemeinde-
verwaltung alles versucht wurde, eine Gerneindehebamme zu be-
kommen oder zumindest eine Interessentin für die Hebammenschule 
zu gewinnen. Leider seien bisher alle Bemühungen erfolglos 
geblieben. 



Dr. Hermann Sander als Obmann des Kulturausschusses und 
des Sportaussüsses stellt dankend fest, daß die Vorschläge 
dieser Unterausschüsse in das Budget übernommen wurden. 
Bezüglich des in Aussicht stehenden Sportplatzareals in 
Tschagguns- Zelfen gibt Dr. Sander zu bedenken, daß ein 
solcher Platz bezüglich Größe und Lage nie mehr zu bekommen 
sein wird«, Sollte daher im Verlauf des Jahres 1973 dieses 
Grundstück tatsächlich zum Verkauf koniaen, müßte im Rahmen 
eines Nachtragsbudgets für die Bedeckung dieser Ausgaben 
gesorgt werden. 
Gruppe 6: Bau- Wohnungs- und Siedlungswesen« 
Einnahmens S 2593.000.- Ausgabens S 64o9 «000 
Hier wird insbesonders auf die Dringlichkeit der Ver-
besserung des Veltlinerweges und des Feldweges hingewiesen. 
Nach Ansicht von GV. Georg Brugger müßte mit der Aufbringung 
einer entsprechend starken Bitumen-Tragschicht zeitig im 
Frühjahr begonnen werden. 
Gruppe 7; öffentliche Einrichtungen und Wirtschaftsförderung. 
Einnahmens S 2592,000,- Ausgabens S 9046.000.-
üm die Investitionsfreudigkeit der gewerblichen Wirtschaft 
etwas anzuheben, wird von GV. Ganahl Edmund eine entsprechende 
Förderung der gewerblichen Wirtschaft angeregt. GR. Schmidt 
Karl weist darauf hin, daß bei Pauschalarrangements vom 
Vermieter starke Ermäßigungen verlangt werden, die Gästetaxe 
jedoch in voller Höhe an die Gemeinde abgeführt werden müsse. 
Über Anregung von GV. Ganahl Edmund wird für die Fortbildung 
der Bediensteten im Verkehrsamt ein Betrag von S 5,000,-
Oingesetzt« Desweiteren wird zugestimmt, daß der Buchwaldweg 
und der viel begangene Wanderweg "Dörfle-Gamprätz" in diesem 
Jahr entsprechend ausgebaut werden. 
Gruppe 8s Wirtschaftlich© Unternehmungen und Beteiligungen. 
Einnahmen ,s S 2330.Q00«- Ausgabens S 2566.000.-
GR. Rudolf Düngier und GV. Mühlbacher Herbert verweisen auf 
die Dringlichkeit des Ankaufes der Quellen in Gafretsch. 
Der Vorsitzende versichert, daß in den nächsten Tagen die 
entsprechenden Verhandlungen geführt werden. 
Gruppe 9s Finanz - und Vermögensverwaltung. 
Einnahmens S 1283o.OOO.- Ausgaljen: S 231o,000.— 
Gemeinderat Ludwig Erhart als Obmann des Land- u. Forstwirt-
schaftsausschusses bezeichnet es als unbedingte Notwendigkeit, 
eine verantwortliche Person für den Gemeindewaldbesitz zu 
nominieren, zumal der Schrunser Forstwart noch in diesem 
Jahr in Pension gehen wird. 
Der zur Beschlußfassung vorgelegte Voranschlag 1973 
sieht vor s 
Einnahmen 
aus der Vermögensgebarung 
a\xä der Erfolgsgebarung 
Entnahme aus Kassabestän-
den 
G e s a m t 

2o.o67.7oo.-
27.795.900.-

844.8oo.-
48.7o8.400.-

ssrs&ässssajsss: ssssssss äs ss ss: 

Ausgaben s 
15.061.000. 
33.647.400. 

48.7o8.400. 
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über Antrag des Gemeindevorstandes wird der Voranschlag 
für das Jahr 1973 in der vorgelegten Form stimmenmehrheitlich 
angenommen. Prof. Fritz Josef, Franz Fiel und Keßler Emil 
stimmen dagegen mit der Begründung, daß die Fraktion der 
FPÖ zu den Beratungen über den Voranschlag 1973 nicht bei-
gezogen wurde, 
Abschließend ersucht GV. Ganahl Edmund den Vorsitzenden 
um vermehrte Information der Gemeindevertretung und regt an, 
daß zu den Beratungen des Gemeindevorstandes in wichtigen 
Fällen auch die Fraktionsobmänner beigezogen werden sollten. 
Dies wird vom Vorsitzenden zustimmend zur Kenntnis genommen. 

zu 3.j Nach kurzer Debatte stellt GV. Brugger Georg den Antrag 
auf Vertagung dieses Punktes der Tagesordnung, da die zu 
beschließende Vereinbarung zwischen der"Montafon Touristik 
Ges.m.boH." und der Marktgemeinde Schruns erst bei Sitzungs-
beginn den Fraktionsführern ausgefolgt wurde. Der Vorsitzende 
erklärt hiezu, daß das Schriftstück erst am heutigen Nach-
mittag beim Marktgemeindeamt Schruns eingelangt ist. 
Der Antrag auf Vertagung wird stimmenmehrheitlich bei 
vier Gegenstimmen angenommen» 

zu 4o) Aus VerwaltungsVereinfachungsgründen ist beabsichtigt, einen 
Gerneindeverband zur Anstellung eines Gemeindearztes für die 
Gemeinden Schruns, Tschagguns, Bartholomäberg, Vandans, 
StoAnton ioM.und Silbertal zu gründen. 
über Antrag des Krankenhaus - und Sanitätsausschusses wird de; 
Beitritt zu diesem Gemeindeverband mit dem Sitz des Gemeinde-
arztes in Schruns einstimmig beschlossen, 
b) über Antrag des Krankenhaus - und Sanitätsausschusses 
wird Dr„ Hermann Sander einstimmig zum ärztlichen Leiter 
des Krankenhauses St. Josefsheim in Schruns bestellt. 

Gegen die Verhandlungsschrift der vorausgegangenen 22. öffentlichen 
Sitzung der Gemeindevertretung wird kein Einwand erhoben, sodaß 
dieselbe als genehmigt erklärt wird. 
Ende der Beratung: 24.00 Uhr 
Tag der Verlautbarung: 1.3.1973 

Der Schriftführer: Der Vorsitzende: 
< 
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